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Kantonsrat St.Gallen 42.09.18  
 

 
 
Motion Ledergerber-Kirchberg / Blumer-Gossau (27 Mitunterzeichnende): 
«Sparen bei den Reisespesen: Das ‹Kantonsrats-GA›  

 
 
Die Mitglieder des St.Galler Kantonsrates reisen politisch oft und viel im Kanton St.Gallen herum. 
Dazu besteht eine Verordnung, die die Entschädigungen der Reisespesen der Rätinnen und 
Räte regelt. Es ist ökologisch sinnvoll, wenn diese Reisetätigkeit wenn immer möglich mit dem 
öffentlichen Verkehr erfolgt. Viele Mitglieder des Kantonsrates nehmen diese Verantwortung 
gegenüber unseren Energieressourcen und unserer Natur ja auch wahr.  
 
Es besteht die Möglichkeit, für die Mitglieder des Kantonsrates das sogenannte ‹Firmen-Abo› 
des Tarifverbundes ‹Ostwind› zu beziehen. Dieses ‹Ostwind-GA›, welches mehr als den gan-
zen Kanton St.Gallen abdeckt, kostet in der 2. Klasse Fr. 960.– pro Jahr.  
 
In der Antwort zur Motion 42.08.36 ‹Mit ‹Ostwind› an die Sessionen› errechnete das Präsidium 
des Kantonsrates einen Reisespesenaufwand von 125'000 bis 130'000 Franken, also zwischen 
1'040 und 1'080 Franken pro Mitglied des Kantonsrates. Mit dem Angebot eines ‹Kantonsrats-
GA› lassen sich also effektiv Kosten sparen. Einzige Bedingung ist, dass sich mindestens zehn 
Mitglieder des Kantonsrates für dieses Angebot entscheiden. Nach wie vor soll den Mitgliedern 
des Kantonsrates die Wahl zwischen der bisherigen Lösung und der neuen Möglichkeit gelas-
sen werden. 
 
Es entsteht also eine klassische Win-Win-Situation: Mit der Einführung eines Kantonsrats-GA 
vermindert sich die Spesenrechnung des Kantonsrates, die Mitglieder des Kantonsrates gewin-
nen an Reisefreiheit, die Natur und der öV gewinnen sowieso. Verlieren wird dabei niemand 
etwas. 
 
Das Präsidium wird deshalb eingeladen, die Verordnung zum Geschäftsreglement des Kantons-
rates so anzupassen, dass für die Mitglieder des Kantonsrates die Wahlmöglichkeit zwischen 
dem Bezug eines Ostwind-Generalabonnements oder der herkömmlichen Reiseentschädigung 
besteht.»  
 
 
21. April 2009 Ledergerber-Kirchberg 
 Blumer-Gossau 
 
 
 
 
Altenburger-Buchs, Bachmann-St.Gallen, Bärlocher-Bütschwil, Bischofberger-Thal, Blöchliger 
Moritzi-Gaiserwald, Bosshart-Thal, Denoth-St.Gallen, Fässler-St.Gallen, Frei-Diepoldsau, 
Friedl-St.Gallen, Gadient-Walenstadt, Gemperle-Goldach, Graf Frei-Diepoldsau, Gschwend-
Altstätten, Gysi-Wil, Hartmann-Flawil, Hasler-Widnau, Hoare-St.Gallen, Klee-Berneck, Kündig-
Rapperswil-Jona, Lemmenmeier-St.Gallen, Nufer-St.Gallen, Schrepfer-Sevelen, Stadler-
Kirchberg, Wick-Wil, Widmer-Mosnang, Wild-Neckertal 
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